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Gesundheitswissenschaften an der Alice-Salomon-Hochschule Berlin. Zuvor war er als

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Soziologie der Ludwig-Maximilians-

Universität München tätig. In seiner Dissertation an der Humboldt-Universität zu
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»There is no such thing as a single-issue struggle

because we do not live single-issue lives.«

Audre Lorde (2007), Sisters Outsider

Mit voller Dankbarkeit undWertschätzung für die Schwarze Feministin,

Dichterin und Aktivistin Audre Lorde, derenmachtkritische und intersektionale Arbeit

mein queer-feministischesWissen und intersektional-analytisches Denken wesentlich prägte.
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